
Ein Label fürs Seeland

Es herrscht Wildwuchs bei den regionalen Labels der Gross- und Kleinverteiler mit zum Teil
happigen Aufpreisen ohne eigentliche Mehrleistung bei der Nachhaltigkeit und dem Tierwohl.
«Genève Région – Terre Avenir» macht es seit 2004 erfolgreich vor. Über 360 Betriebe sind in Genf
dabei und vermarkten über 500 Produkte. Die Prinzipien sind einfach: Qualität (u.a. gentechfrei),
Nähe, Transparenz und Fairness (faire Arbeitsbedingungen). Das Label «Ambassadeur du Terroir
genevois» gibt regionalen Produkten in der Gastronomie den Vorzug. Das Label fördert die
Wettbewerbsfähigkeit, die Wertschöpfung sowie die Innovation in der Region.

Warum nicht ein solches Label für das Seeland und den Berner Jura? Mit geschärften Kriterien wie
in Genf, bezüglich Ökologie, Tierwohl und Biodiversität. Etliche Qualitätslabels in Deutschland
machen es vor. Ein solches Labelprojekt möchte der Ernährungsrat Biel im Rahmen der Neuen
Regionalpolitik (NRP) bis zum Sommer 2019 einreichen.

Lesetipp: Traumpaar Biodiversität und Regionalvermarktung – Praxisleitfaden für
Regionalinitiativen: Biodiversität als Element neuer Produktions- und Vermarktungskonzepte. 

Zu bestellen über: www.regionalbewegung.de
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